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Großherzoglich Badische
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Rro . 152 . Samstag , den 1. Inn . 1816.

Deutschland .
Oeffrntliche Nachrichten aus Dresden vom r6 k Mai

melden : Im Hoflager zu Pilnitz , wo sich ZI . königl .
MM. seit dem 6-. d. befinden , wurde der am io. einge-
Ivetene Geburtstag der Königin im Stillen begangen .
Die Königin hat sich seitdem mit der Prinzessin Kuni¬
gunde auf das dem Minister Grafen Hohenthal gehörige
Schloß Königsbrück begeben , welches sie zu ihrem Som¬
meraufenthalt gewählt. — Die im Z . 1813 abgeschlos¬
senen Lieferungskontraktc zur Verpflegung der Armeen
sollen durch die im I . iZrß. bei Erhebung des Zwangs -
anleyen von dem damaligen Gouvernement ausgehändig-
len Aentralsteuerobligationen, nach dem Nominalwert !)^
berichtiget werden. Dem zufolge wird von Seiten der
Gemeinden die Einziehung und Ablieferung dieser Obli¬
gationen an den Einlvsungssond der Peräguationskafse
sofort durch ein königl. Ausschreiben verlangt . — Mit
der sächsischen Arme« , vorzüglich mit der Infanterie,wird eene veränderte Uniformirung vorgenvmmen. Die
Infanterie erhält durchgehends grüne Aufschläge , ohneRabatten. — Durch « in königl . Rescript vom iü . Apr .
ist die seit langen Jahren bestehende königl . Jngenieur-und Artillerieschule zu einem einzigen Institute vereinigt,und zur Militärakademie erhoben worden . Die Haupt-

» rweittrung besteht darin , daß künftig aus diesem In¬
stitut auch Zöglinge zu Offizierstellen bei der Infanterieund Kavallerie so gut als aus dem königl . Kadettenhauseavancirt werden sollen , und daß durch diese Einrichtungdie bisher bestehenden Fahnenjunker bei den Feldregimen¬tern ganz aushören werden , indem niemand eine Ossi-
ziersstelle erhalten kann , der nicht als Zögling entweder
des Kadettenhaufes oder der Militärakademie seine Reifeund Tüchtigkeit bewiesen hat , so daß künftig bei drei
Vakanzen allezeit zweimal ein Kadrt und einmal ein Mi ,
litärakademist , deren Zahl auf 44 gesezt ist, «imükt.

Da die ganze Anstalt der geheimen Kriegskanzleiunter¬
geordnet ist , so ist ihr gegenwärtiger Chef der General-
lieutenant v. Zeschau , Direktor der Major v . Rouorok ».
Doch behält auch der Obristlieut . Fleischer , als zeilhrri»
ger Direktor der Ingenieurschule , eine Zahl von vier
Zöglingen zu besonderer Vorbereitung rc.

In der Bairemher Zeitung vom 27. Mai liest man :
Die königl . preuß . Regierung hat , zur Vorbereitung ei¬
ner Organisation der Schulen , zwei ausgezeichnete Schul¬
männer ^ einen Katholickeck und einen Protestanten , guf
Reisin geschikt , um die berühmtesten der verschiedenen
Lehrmethoden praktisch kennen zu lernen . Diese Reisende ^
Hr . Titz , vorher Professor der- Mathematik , jezt Lehrer '
am Schullehrerseminarium in Breslau , und Hr . Henesi
Professor am Gymnasium zu Breslau , haben sich einige
Wochen hier aufgehalten , und sich mit der Lehrmethode
des Hrn. Kreisschulraths Craser bekannt gemacht . Siet
find gestern nach Erlangen abgereiset , um die Lehran¬
stalt des Hrn. Magisters Pöhlmann zu besuchen, werden
sodann , um die übrigen baierischen Unterrichtsanstalten,,
namentlich die des Hrn. KreisschulrathsStephanie , ken¬
nen zu lernen , sich nach Nürnberg , Ansbach, München».
Augsburg , endlich in die Schweiz zuHrn. Pestalozzi be¬
geben und im künftigen Frühjahre in Berlin die Resul¬
tat« ihrer Reise vorlegen .

Am 30 . Mai wurde die Fahne des Frankfurter Li¬
nienbataillons mit einer demselben von dem Senate di»-
scr Stadt verliehenen goldenen Medaille dekorirt.

Frankreich .
Der Moniteur vom 28. Mai macht mehrere ältere*

königl . Verordnungen bekannt. Eine derselben , vom
8 . Mai , enthalt verschiedene Bestimmungen in Betreff
brr Verwaltung der Kautionen , welche durch bas dik-
neue Amortissationskasse betreffende Gesez von lczteree
getrennt ,, und dem königl . Schatz« überwiesen worden ist.
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Am 27 . war in dem Pariser Justizpallaste das Gerücht

verbreitet , daß der kön . Gen . Prokurator Bellart gesonnen
sey , von der Entscheidung der Advokatenkammer in der

Sache der Advokaten Berryer und Girod an den königl .
Gerichtshof zu appclliren .

Zu Grenoble wurde , nach der dortigen Zeitung vom

2Z . Mai, , folgender Tagsbefehl bekannt gemacht : Se .
Cxz . der Kriegsminister haben in einer ihrer lezten De¬

peschen den Hrn . Gen . Licut . benachrichtigt , daß der Kö¬

nig , um die Legion des Jseredepartement auf eine ganz
ausgezeichnete Weise zu ehren , dieselbe aufrufe , unter den

Augen Sr . Maj . zu bienen , und den Befehl ertheilt

habe , daß 200 Mann dieser Legion , weiche deren Oberst

zu wählen habe , unter die tön . Garde ausgenommen
werden sollten . Se . Cxz . der Kriegsminister haben fer¬
ner den Hrn . Gen . Lieut . beauftragt , der Legion des

Heraultdepartement , der Departementalkompagnie , den

Dragonern des Seinedepartement und den Kanonieren ,
welche , unter den Befehlen des Hrn . Pidence '

, in der

Nacht vom 4 . auf den 5 . so gute Dienste geleistet haben ,
die Zufriedenheit des Königs zu erkennen zu geben . Der

Hr . Gen . Lieut . fühlt sich glüklich , der Jserelegion und
den übrigen Truppen diese günstige Zeugnisse des königl .
Wohlwollens mittheilen zu können . Unterz . Choppin -
d 'Arnouüille , Oberst und Chef des Generalstabs .

Nach der Zeitung von Chambery war es am i6 . Mai ,
als die piemontefischen Karabiniers den Schlupfwinkel
Didier ' s in dem Stalle eines Bauern von St . Jean
d 'ArveS auskundschafteten , und denselben gefangen nah¬
men . Er wurde sogleich nach den Gefängnissen von St .

Jean de Maurinne , und aus diesen am 19 . mit Post nach
Turin gebracht . Am 22 . gegen Mittag kam er von

dort zurük durch Chambery , und wurde noch am näm -

iichen Tage zulLharpillan an die französischen Behörden

ausgeliefert .
Die Kammer der Deputirten , heißt es in einem

Privatschreiben aus Paris in der allgemeinen Zeitung ,
hat bekanntlich in das Gesrz über die Wahlen einen Ar¬
tikel eingeschoben , welcher ihre vollständige Fortdauer als

Volksvertreter für fünf Jahre aussprach , und die durch
die Konstitutiönsurkunde verordnet - jährliche Erneuerung
eines Fünftheils umstieß . Die plözliche Vertagung der

Kammern hat ihren Hofnungen , diesen Artikel zum Gesetz«

erhoben zu sehen , ein Ende gemacht , indem sie früher
« intrat , aiS jener Artikel von der Pairskammer ange¬

nommen wurde . Die Pakrs verhehlten sich es nicht ,
daß die Annahme dieses Artikels ein neues Wahlgesez
überflüssig machen dürfte , weil während der fünf Jahre
die permanente Kammer alle Dinge auf den alten Fuß
zurükgesezt haben würde . Die Deputirten waren vor¬
her ihrer Sache so gewiß , daß sie sich laut sehr über ,
müthig äufferten rc .

Am 27 . Mai standen die zu z v . h . konsolidirten Fonds
zu 60 * , und die Bankaktien zu 1090 Fr .

Großbritannien .
Am 23 . Mai Mittags versammelten sich die Direkto¬

ren und Aktionnärs der Bank von England , und be¬
schlossen , auf den Vorschlag des Bankgouverneurs , der
Regierung Z Will . Pf . Sterl . zu 3 v. h . jährl . Zinsen
vorzuschießen , und das Kapital der Bank mit 25 v . h .
zu vermehren , so daß dasselbe , statt aufrr , auf ohnge-
fähr i4Mill . sich belaufen wird . Leztere Resolution be¬
darf noch der Genehmigung des Parlaments , an welches
die Bank unverzüglich sich diesfalls wenden wollte .

Schon am 24 . Apr . hielt die Kommittee der dissen-
tirenden Prediger von drei Religionsbekenntnissen , unter
Vorsiz des Dr . Ripton , in Redcroßstreet eine Zusam¬
menkunft . Es wurde ihr ein ausführlicher Bericht über
die Reise des Predigers Clemens Perrot vorgelegt , wel -
chen die Kommittee persönlich nach Frankreich geschikt
hatte , um in der Hauptstadt und im Süden an Ort und
Stelle durch eigene Ansicht unparteiische und gründliche
Nachrichten über die Lage der Protestanten , und Be¬
weise über die von ihnen erduldete Verfolgung zu sam¬
meln , auch einen Plan zu zwekmäsiger Vertheilung der
in England für sie gesammelten Summen zu entwerfen .
Nach Anhörung dieses Berichts faßte die Kommittee
verschiedene Beschlüsse , unter andern den , daß sie den

ganzen Hergang der von den Protestanten im südlichen
Frankreich früher und noch jezt erduldeten Verfolgung
nicht ohne Unwillen und Abscheu ansehen könne.

Italien .
Am 20 . d. ist die Frau Erzherzogin Beatrix von

Mailand nach Turin abgereiset .
Französische Blätter erzählen aus Chiavari im Pit -

montesischen unterm 10 . Mai : Die Polizei hat zu
'
.Chia¬

vari 5 Individuen eingefangen , unter denen sich ein gewis¬
ser berüchtigter Monte Leone , Anführer einer Zigeunrr -
banbe , die dm Namen der Bosanaschi führt , befindet .
Dies « Bosanaschi Hausen in den Apenninen , und sam-
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mein von den Gläubigen Beiträge zu einem frommen

Werke , zu dem sie von den Monarchen Rußlands ,

Preussens , Frankreichs und von dem Pabste ermäch¬

tigt zu seyn vorgeben , indem sie von diesen Paten¬

te , und überdies weitläufige Namensregister von Leu¬

ten , die bereits zum heil . Werke beigetragen , vorzeigen .

Dieses Werk aber ist nichts weniger , als der Ankauf

der Souverainetät von Jerusalem , deren , nach ihnen ,

sich die Türken gern entledigen würden , wenn man den¬

selben nur einen jährlichen Tribut von 70 Mill . Fran¬

ken entrichten wollte . Zwar sind die Zigeuner noch weit

von dieser Summe ; doch steigt der Betrag ihrer Regi¬

ster schon auf 5 Millionen . Bon ihren Schlupfwinkeln

aus sind beständig Brüder auf der Einsammlung be¬

griffen ; allein wo sie ihr Geld verstecken , weiß man noch

nicht , und überhaupt hat die Polizei nur noch sehr un¬

sichere Auskunft über diesen Gegenstand . Die Verhaf¬

teten sollen nach Genua geführt , und dort den Gerich¬

ten überliefert werden .
Niederlande .

Der Gouverneur von Südholland hat durch eine öf¬

fentliche Benachrichtigung die Seefahrer und Handels¬
leute eingeladen , die Küsten von Norwegen und jede

Verbindung mit Schiffen , die aus den dortigen Ge¬

wässern kommen , zu vermeiden , weil in Syndfiord , 36 Mei¬

len nördlich von Bergen , eine sehr bösartige ansteckende
Krankheit ausgebrochen sey , welche diejenigen , die

davon ergriffen werden , in weniger als 12 Stunden

dahin raffe .
O e s t r e i ch .

F . M . Fürst Blücher von Wahlstadt ist am 24 . Mai
in Karlbsad eingetroffen .

P r e u s s e n .
Nach den Berliner Zeitungen vom 25 . Mai hatte der

kaiserl . russ . General der Kavallerie , Graf von Wittgen¬
stein , seine Reise von Berlin nach Wiesbaden fortgesezt .
Der Fürst Erzbischof von Gnesen , Graf von Racinsky ,
war aus dem Großherzogthum Posen zu Berlin ange -
kommen .

Rußland .
( Auszug der Petersburger Zeitung vom 10 . Mai .)

Der neue Tarif ist nunmehr im Druk erschienen , und
mit einem allerhöchsten Manifest vom 12 . Apr . folgen¬
den Inhalts erlassen : „ Nach der Wiederherstellung der
freien politischen und merkantilischen Verhältnisse zwi¬

schen den europäischen Mächten haben Wir , zum allge¬
meinen Besten , für gut befunden , einige Veränderun¬

gen in dem verbietenden Handelssysteme zuzulassen . Zu

diesem Ende befahlen Wir zu Anfänge des verwichenen

1815 . Jahres , ein Konnte ' zur Durchsicht des Ent¬

wurfs eines neuen Tarifs zu errichten . Jezt , nachdem
Wir die Meinung des Reichsraths vernommen , haben
Wir , nach Erwägung dieser Sache in allen ihren Thei -

len von demselben , und nach Unsrer eignen umständli¬

chen Prüfung aller in den neuen Tarif einschlagender

Gegenstände , für nöthig anerkannt , daß die Einfuhr ver¬

schiedener , nach der lezten Festsetzung über den Handel
verbotener ausländischer Waaren zu erlauben , indem Wir

übrigens auf einige noch übrige Gegenstände das Ver¬

bot in seiner Kraft bestehen lassen . Nach dieser Grund¬

lage befehlen Wir , nachdem Wir die allgemeinen und

einzelnen Vorschriften , so auch die Verzeichnisse und Ta¬

bellen , die den neuen Tarif ausmachen , mit Unsrer ei¬

genhändigen Bestätigung »ersehen haben , denselben von

der in den allgemeinen , diesem Tarif beigefügten Vorschrif¬

ten bestimmten Zeit an in Ausführung zu bringen . " —*m

Auf Veranlassung der Krankheit des Justizministers ,
wirklichen geh . Raths Troschtschinskji , ist , bis zu seiner

Genesung , dem Minister des Innern , geh . Rath Ko -

sodawlew , allerhöchst befohlen worden , das Justizmini¬

sterium zu leiten .
Schweiz .

Der Vorort hat den Ständen , welche in Zürich ka-

pitulirten , eine Zuschrift des franz . Ministers , Grafen

von Talleyrand , aus Bern vom 19 . Mai , mitgerheilt ,
worin derselbe den Wunsch für beschleunigte Ratifikation
jener Kapitulation ausdrükt , damit die Organisation der
Regimenter nicht länger verzögert werde , unter wieder¬
holter Versicherung der getreuen Erfüllung des in die Ka¬

pitulation selbst aufgenommenen Vorbehalts , dem zufolge
jede vortheilhafte Bestimmung , welche später andern ka-

pitulirenben Ständen möchte eingeräumt werden , auch
den frühern zu Theil kommen soll .

Die fr . Mauthgesetze sind an der Schwcizergränze gleich
im Augenblicke ihrer Mittheilung in Vollziehung gesezt ,
und selbst das Zurükziehen neu beschwerter Waaren ist
an den Mauthstellen verweigert worden . Rohe Lein¬
wand ohne Appret ist mit 60 Fr . von 100 Kilogramms
( 200 Pf . ) belegt ; eylindrirte . gefärbte und weiße mit

150 Ist - , und sie kann mit Ausschlagstaren noch höher
gebracht werden . Im Jahr 1813 bezahlte die gefärbte
30 und vir weiße 60 Fr . Die Eingangsgebühren im
Büreau zu Lillessind günstiger bestimmt , als an den G -. än -

zen der Schweiz .
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Der russ . Fürst von Jablonowsky ist am 24 . Mai

auf seiner Reise nach Genf durch Bern passirt .
Der Gemeinderath von Lausanne hat am 28 . Mai

eirmüthig beschlossen , das Bürgerrecht dieser Stadt dem
Hrn . Grafen Eapo d ' Jstria anzubieten .

Theater - Anzeige .
Montag , den 3. Man Axur , König von Ormus , Oper

in 4 Akten ; Musik von Salieri .
Dienstag, 'den 4. Mai : Ludwig der Springer , Ritter -

schauspiel in 5 Akten , von Hagemann .

Literärischr Anzeigen .
Bei Hofbuchh . P . Macklot ist morgen , amPfingst -

Sonntag , gleich nach Endigung des Gottesdienstes , in
gr . 8 . gedrukt und broch. j, 12 kr . zu haben : Reden ,bei der feierlichen Einweihung der evan¬
gelisch - lutherischen Stadtkirche .

Historische Denkwürdigkeiten der Revolution in
Spanien , von Hrn . v . Pradt , Erzbischof von Mecheln , au «
dem Französischen übersezt , gr . 8. Preis 2 fl. 42 kr . , sind zu
haben bei

G . Braun , Buchhändler in Karlsruhe .

Karlsruhe . sDie Rükzahlung des ersten Ter¬
mins an den Ereßherzogl . Bad . Kassenscheinen
tetr . ) Der cm r . Jul . dieses Jahrs fällig werdende 4te
Kheil der Schuld auf Kassenscheine , sommt Zinsen , wird im
kaufe des Monate I u n . bezahlt , und die Kreditoren werden
daher aufgefordert , sich in dieser Zeit , unter Vorlegung ihrer
Kassenscheine , entweder dahier bei der General - Staatskasse ,«der bei den Deposttai - Staatskassen Mannheim und Freiburg ,zu melden .

Karlsruhe , den 18. Mai 1816.
Ereßherzogl . Badische General - Staatskasse .

Waag .
Karlsruhe . ^Aufforderung .^ Alle diejenigen , die

aus irgend einem StechtSgrunde eine Forderung an den am 7. d.
im hiesigen Großherzogi . Militärfpiral verstorbenen , und als
Krankenwärter angestellt gewesenen Invaliden Franz Lotter¬
mann , gebürtig von Hosheim im Naffau -Usingischen, zu ma¬
chen haben , werden andurch aufgesordert , selbe binnen 4 Wochen,a dato , an die Unterzeichnete Stelle cinzugeben , widrigenfalls ,
nach Berfluß dieser Frist , auf diejenigen , welche sich nicht gemel¬
det haben , keine Rüksicht dahier genommen werden kann . Zu¬
gleich werden auch die allenfallsigen vorhandenen Erben aufge¬
fordert , binnen der nämliche» Frist sich bei der Unterzeichneten
Stelle zu melden , und über ihre Erbansprüche gesezlich auszu¬
weisen , ansonsten , nach Veifluß dieser Zeit , das Dermö -
gen anderweits ausgefelgt werden wird ,

Karlsruhe , den g . Mai 18x6.
Grvßherzvgliches Garnisonsauditorar .
_ E . Nebenius .

Osfenburg . fAnfforderung .f Wer an den hiesigen
ledigen Buchbinder Joseph Hopfenstock eine Anforderung
zu machen hat , soll selbe den 6. Jun . d. I . vor der städtischen
Theilungekommission dahier ordnungsmäsig liquidiren . Welches
andurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht wird .

Offenburg , den 2 . Mai 18x6.
Eroßherzogliches Stadt - und xtes Landamt .

Frhr . v . Eens bürg .

1 Darmstadt . fAuffordrrun g. Z Alle dlejrnigen , hie
I an die Berlassenschaslsmaffe des verstorbenen Großherzogliche »

Regierungsraihs und Justizamtmanns P i st v r zu Seeheim au«
irgend einem Grunde Ansprüche machen zu können glauben ',müssen solche , von heute an , binnen 4 Wochen , um so gewisserbei Unterzeichnetem anzeigen , und demnächst richtig zu stellen,als sie sonst von der Masse ausgeschlossen werden , und bei
deren Vertheilung auf sie keine Rüksicht genommen wer¬
den kann .

Darmstadt , den r . Mai 1816.
Vermöge hofgerichtlichen Auftrag « ,

Schleuning , Hofgerichkssekretär .
Freiburg , f S ch nld en - Liqu id ation . Z Ueber da»

hierländische Vermögen des Bilderhändler « Fabian Buffa ,von Pieve Tessino in Tyrol , ist der Gant erkannt , und zur
SchuldemLiquidation Tsgfahrt auf den 4 . Jun . l. I . in de »
Stadtamtsrevissrate dahier angeorbnet , wozu sämtliche Gläu¬
biger , die in Beziehung auf seine hiesige Handelsniederlassung
mit ihm kontrahirt haben , bei Vermeidung des Ausschlüsse »
von der Masse , vorgeladen werden .

Freiburg , den 30 . Apr . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnetzler .
Mannheim . sWein - Versteigerung . ) Den 5,

kommenden Monats Jun . , Nachmittags 2 Uhr , werden da¬
hier in dem Hause Lit . A 3 Nro . 4 folgende besonders wohlge¬
haltene Nicrsteiner Weine freiwillig versteigert werden , nämlich ;

1 Stük 1802er .
2 — 1804er .
3 — 1807er .
1 — 1810er.
8 —> 1811er .

Die Proben werden Morgens , am Tage der Versteigerung ,im Keller an den Fässern genommen .
Mannheim , den 6 . Mai 1816.
Bruchsal , j D te n st - An trag . 3 Ein im Theilungt -

und Rechnungswesen geübter Theilungskommissär , der sich mit
Zeugnissen über Sittlichkeit und Fähigkeit ausweisen kann ,
kann sogleich bei Unterzeichneter Stelle ein Kommissariat an »
treten .

Bruchsal , den 18 . Mai 1816.
Großherzogliches Stadt - und xtes Landamtsrevisorat .

Fränzinger .
Karlsruhe . ^ Gesuch . ] Ein Fremder , welche/ssch

einige Monate hier und in Baden aufzuhalten gedenket , wün¬
schet eine brauchbare Kalesche , oder andern leichten Wagen ,
Mvnatweis « , oder auch für einzelne Fahrten , zur Mietye zu
finden. Zu erfragen im Staats -Zeitungs -Komptoir .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Unterzeichneter macht einem
» erehrungswürdigen Publikum bekannt , daß er in hiesiger
Residenz auf seine Kunst , im Graviren , die Erlaubnis erhal¬
ten hat ; dasselbe besteht in Stein , Stahl , Messing , ver¬
schiedenen Metallen rc . ; er verspricht die prompteste Aufwar¬
tung und billige Preise ; sein Logis ist No . u in der Kra¬
nengaffe .

Defauer , Graveur .
Bad Lanaensteinbach . ^ Anzeige und Empfeh .

lung . ) Da das hiesige Bad für dieses Jahr zum Empfang
der Badgäste wieder eingerichtet ist , so mache ich solches einem
verehrlicheu Publikum , dem ich mich zugleich empfehle , mit de»
Anhang bekannt , daß es aus künftigen Pfingstmontag eröfnet ,
und getanzt werden wird .

Bad Langensteinbach , den 27. Mai x8i6 .
Christoph Korn .

Morgen erscheint , wegen des heil. Pfingstfestes , kein«
Zeitung .
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